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1.2. Themenbezogene Variablen 
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2. Fragebogen 
 

Altwerden in Mosnang 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

herzlichen Dank, dass Sie an der Umfrage teilnehmen. Auf den folgenden Seiten geht es um 

das Thema "Altwerden in Mosnang". Wir bitten Sie, die Fragen und Aussagen zu 

beantworten und bewerten. Ziel der Umfrage ist es, zu erfahren wie Sie die bereits 

vorhandenen Angebote, Versorgung und Infrastruktur für ältere Menschen und ihre 

Angehörigen in Ihrer Gemeinde wahrnehmen. Aber auch, was Sie sich noch wünschen, um 

in Mosnang gut und gerne älter zu werden. 

 

Die Umfrage wird etwa 15 Minuten dauern. Im letzten Teil der Umfrage erheben wir zudem 

einige Informationen zu Ihrer Person.  

 

Die Umfrage findet im Auftrag des Gemeinderates Mosnang statt und wird in 

Zusammenarbeit mit dem Institut für Altersforschung (IAF) und dem Zentrum für Gemeinden 

(OZG) der OST - Ostschweizer Fachhochschule durchgeführt. Die Ergebnisse dieser 

Umfrage werden von dem Projektteam der OST in anonymisierter Form und ohne 

Rückschlussmöglichkeiten auf einzelne Personen ausgewertet. Es gilt der Datenschutz nach 

schweizerischem Recht. 

 

Bei Fragen zur Umfrage oder zu der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten können 

Sie sich gerne bei der Gemeinde melden. 

 

Kontaktperson: Renato Truniger, Gemeindepräsident, Tel.: 071 982 70 80. 

 

 

 

Bevor Sie mit der Umfrage starten, benötigen wir Ihr Einverständnis.  

 

☐ Ich bin einverstanden und möchte an der Umfrage teilnehmen.  

(Bitte ankreuzen, wenn Sie an der Umfrage teilnehmen möchten.) 
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Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens 

 

Im Folgenden geht es um Ihre persönlichen Einschätzungen oder Erfahrungen zu folgenden Themen: 

• Öffentlicher Raum 

• Mobilität und Verkehr 

• Wohnen 

• Gesundheitsversorgung 

• Teilnahme am gesellschaftlichen Leben und soziale Einbindung  

• Engagement und Teilnahme 

• Kommunikation und Information 

 

Kreuzen Sie einfach die Antwortoption an, welche Ihnen spontan am ehesten zusagt. Es gibt keine 

falschen oder richtigen Antworten. Bei manchen Fragen oder Aussagen gibt es Felder, in welchen Sie 

Ihre Antwort als freien Text eintragen können. Bitte achten Sie beim Ausfüllen darauf, dass Ihre 

Angaben eindeutig und gut lesbar sind. Verwenden Sie bei Ihren Antworten auf offene Fragen am 

besten Druckbuchstaben.  

 

Bevor Sie mit der Umfrage beginnen, geben Sie bitte das aktuelle Datum an. 

 

Heute ist der: _ _. _ _.2023  

 

 

 

 

ÖFFENTLICHER RAUM 

1. Es gibt ausreichend Sitzgelegenheiten im öffentlichen Raum der Gemeinde. 

       

trifft 
überhaupt 

nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

teils / teils trifft eher 
zu 

trifft voll 
und 

ganz zu 

weiss 
nicht 

keine 
Angabe 

 

2. Der Zugang zu wichtigen Gebäuden in der Gemeinde ist grösstenteils barrierefrei  

(z. B. Rampe, Treppengeländer, Lift, breite Türen, ebenerdig). 

       

trifft 
überhaupt 

nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

teils / teils trifft eher 
zu 

trifft voll 
und 

ganz zu 

weiss 
nicht 

keine 
Angabe 

 

3. Im öffentlichen Raum der Gemeinde fühlt man sich sicher. 

       

trifft 
überhaupt 

nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

teils / teils trifft eher 
zu 

trifft voll 
und 

ganz zu 

weiss 
nicht 

keine 
Angabe 
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4. Die folgenden Angebote sind in der Gemeinde ausreichend vorhanden: 

  trifft 
überhaupt 

nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

teils / 
teils 

trifft eher 
zu 

trifft voll 
und 

ganz zu 

weiss 
nicht 

keine 
Angabe 

1 
Einkaufs-
möglichkeiten 

       

2 

Spiritualität 
(z. B. kirchliche 

Angebote) 
       

3 

Gastronomische 
Angebote 

(z. B. Cafés, 
Restaurants) 

       

 

 

MOBILITÄT UND VERKEHR 

5. Der öffentliche Verkehr erschliesst wichtige Orte in der Gemeinde. 

       

trifft 
überhaupt 

nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

teils / teils trifft eher 
zu 

trifft voll 
und 

ganz zu 

weiss 
nicht 

keine 
Angabe 

 

6. Der öffentliche Verkehr ist grösstenteils barrierefrei (z. B. stufenloser Zugang zum 

Fahrzeug, Fahrpersonal wartet, bis Fahrgäste sicher Platz genommen haben). 

       

trifft 
überhaupt 

nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

teils / teils trifft eher 
zu 

trifft voll 
und 

ganz zu 

weiss 
nicht 

keine 
Angabe 

 

7. In der Gemeinde gibt es eine gut ausgebaute Infrastruktur für den privaten Verkehr  

(z. B. Auto, Velo, Fusswege, Fussgängerstreifen).  

       

trifft 
überhaupt 

nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

teils / teils trifft eher 
zu 

trifft voll 
und 

ganz zu 

weiss 
nicht 

keine 
Angabe 

 

 

WOHNEN 

8. Es gibt eine Vielfalt an unterschiedlichen Wohnformen für ältere Menschen der 

Gemeinde, welche verschiedene Bedürfnisse ausreichend abdeckt. 

       

trifft 
überhaupt 

nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

teils / teils trifft eher 
zu 

trifft voll 
und 

ganz zu 

weiss 
nicht 

keine 
Angabe 
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9. Die Verfügbarkeit an Plätzen in den nachfolgend genannten Wohnformen für ältere 

Menschen der Gemeinde ist aktuell ausreichend:  

Im beiliegenden Glossar finden Sie kurze Erläuterungen zu den genannten Wohnformen. 

  trifft 
überhaupt 

nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

teils / 
teils 

trifft eher 
zu 

trifft voll 
und 

ganz zu 

weiss 
nicht 

keine 
Angabe 

1 
Alters- und 
Pflegeheime 

       

2 

Alterswohnungen (mit 
Service-

leistungen) 
       

3 

Angebote für 
Tagesaufenthalte/ 

-betreuung 
       

4 
Angebote für 
Nachtaufenthalte 

       

5 
Ferienzimmer/  

-betten 
       

 

10. In Zukunft bedarf es einen Ausbau der nachfolgend genannten Wohnform für ältere 

Menschen der Gemeinde:  

Im beiliegenden Glossar finden Sie kurze Erläuterungen zu den genannten Wohnformen. 

  trifft 
überhaupt 

nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

teils / 
teils 

trifft eher 
zu 

trifft voll 
und 

ganz zu 

weiss 
nicht 

keine 
Angabe 

1 
Alters- und 
Pflegeheime 

       

2 

Alterswohnungen (mit 
Service-

leistungen) 
       

3 

Angebote für 
Tagesaufenthalte/  

-betreuung 
       

4 
Angebote für 
Nachtaufenthalte 

       

5 
Ferienzimmer/  

-betten 
       

6 

andere  
(bitte angeben) 

_______________ 

       
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11. Ich kann mir gut vorstellen in dem/n folgenden Wohnformen(en) alt zu werden: 

Bitte geben Sie alle Wohnformen an, in denen Sie sich gut vorstellen können im Alter zu 

leben.  

Bitte denken Sie daran, dass sich Ihr Gesundheitszustand im Alter verändern kann. 

  trifft 
überhaupt 

nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

teils / 
teils 

trifft eher 
zu 

trifft voll 
und 

ganz zu 

weiss 
nicht 

keine 
Angabe 

1 

in einer/m 
eigenen/m 

Wohnung/Haus 
       

2 

mit Verwandten 
in/im gleichen/r 
Wohnung/Haus 

       

3 

in einer 
Alterswohnung/ 

Alterssiedlung 
       

4 

in einem Alters- 
und 

Pflegeheim 
       

5 

anderes  
(bitte angeben) 

_______________ 

       

 

12. Ich wünsche mir so lange wie möglich zuhause zu wohnen, auch wenn ich auf Pflege- 

oder Unterstützungsleistungen anderer im Alltag angewiesen wäre. 

       

trifft 
überhaupt 

nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

teils / teils trifft eher 
zu 

trifft voll 
und 

ganz zu 

weiss 
nicht 

keine 
Angabe 

 

 

GESUNDHEITSVERSORGUNG 

13. Das Angebot an den nachfolgend genannten medizinischen Versorgungsangeboten in 

der Gemeinde oder der näheren Umgebung ist ausreichend:  

  trifft 
überhaupt 

nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

teils / 
teils 

trifft eher 
zu 

trifft voll 
und 

ganz zu 

weiss 
nicht 

keine 
Angabe 

1 Hausärzte        

2 Apotheken        

3 

Therapie- 
möglichkeiten  

(z. B. Ergotherapie, 
Physiotherapie) 

       
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14. Die Verfügbarkeit der nachfolgend genannten hauswirtschaftlichen und pflegerischen 

Dienstleistungen zur Unterstützung älterer Menschen der Gemeinde ist ausreichend:  

Im beiliegenden Glossar finden Sie kurze Erläuterungen den genannten Dienstleistungen. 

  trifft 
überhaupt 

nicht zu 

trifft 
eher 

nicht zu 

teils / 
teils 

trifft 
eher 
zu 

trifft voll 
und 

ganz zu 

weiss 
nicht 

keine 
Angabe 

1 

Spitex-Angebote / 
Ambulante 

Pflegedienste 
       

2 Mahlzeitendienst        

3 
Fahrdienste / 
Hauslieferung 

       

4 

Palliativversorgung 
(sterbebegleitende 

Versorgung) 
       

 

15. Die Verfügbarkeit der nachfolgend genannten Angebote für ältere Menschen der 

Gemeinde zur Gesundheitsförderung und -Prävention ist ausreichend: 

  trifft 
überhaupt 

nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

teils / 
teils 

trifft eher 
zu 

trifft voll 
und 

ganz zu 

weiss 
nicht 

keine 
Angabe 

1 

Angebote im 
Bereich Sport 

und Bewegung 
       

2 Ernährungsberatung        

3 
Suchtprävention/ 

-beratung 
       

 

 

TEILNAHME AM GESELLSCHAFTLICHEN LEBEN UND SOZIALE EINBINDUNG 

16. Es gibt eine ausreichend grosse Vielfalt an Veranstaltungen und Angeboten in der 

Gemeinde für meine Altersgruppe (z. B. im Bereich Kultur, Sport, Bildung oder Politik). 

       

trifft 
überhaupt 

nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

teils / teils trifft eher 
zu 

trifft voll 
und 

ganz zu 

weiss 
nicht 

keine 
Angabe 
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17. Die Interessen und Bedürfnisse älterer Menschen werden in der Gemeinde ausreichend 

berücksichtigt. 

       

trifft 
überhaupt 

nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

teils / teils trifft eher 
zu 

trifft voll 
und 

ganz zu 

weiss 
nicht 

keine 
Angabe 

 
18. Ein Mehrgenerationenhaus oder ein von mehreren Generationen genutzter Ort würde 

die Gemeinde bereichern (z. B. Kinderbetreuung und Alterswohnungen im selben 

Gebäude, Raum für gemeinsamen Mittagstisch oder andere Aktivitäten). 

       

trifft 
überhaupt 

nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

teils / teils trifft eher 
zu 

trifft voll 
und 

ganz zu 

weiss 
nicht 

keine 
Angabe 

 

 

ENGAGEMENT UND TEILNAHME 

19. Ich engagiere mich aktuell freiwillig in der Gemeinde (organisierte Freiwilligenarbeit, 

flexibles oder zeitlich begrenztes Engagement). 

       
nein nein,  

aber ich 
würde 
gerne 

ja   weiss 
nicht 

keine 
Angabe 

 

20. Ich leiste aktuell regelmässige, informelle Hilfe und Unterstützung für ältere oder 

kranke Angehörige oder Bekannte (z. B. kochen, putzen, einkaufen, Fahrdienst). 

       
nein nur sporadisch ja   weiss 

nicht 
keine 
Angabe 

 

21. Es bestehen ausreichend Unterstützungs- und Entlastungsangebote für Menschen, die 

ältere Angehörige pflegen oder betreuen. 

       

trifft 
überhaupt 

nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

teils / teils trifft eher 
zu 

trifft voll 
und 

ganz zu 

weiss 
nicht 

keine 
Angabe 

 

 

KOMMUNIKATION UND INFORMATION 

22. In der Gemeinde gibt es ausreichend Beratungsangebote zum Thema "Alter". 

       

trifft 
überhaupt 

nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

teils / teils trifft eher 
zu 

trifft voll 
und 

ganz zu 

weiss 
nicht 

keine 
Angabe 
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23. Die Website der Gemeinde ist übersichtlich gestaltet und Informationen sind leicht zu 

finden und zu lesen. 

       

trifft 
überhaupt 

nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

teils / teils trifft eher 
zu 

trifft voll 
und 

ganz zu 

weiss 
nicht 

keine 
Angabe 

 

24. Ich kenne die folgenden Informationskanäle der Gemeinde: 

Bitte kreuzen Sie alle Informationskanäle an, die Sie kennen. Geben Sie gegebenenfalls weitere 

Kanäle an. 

 Mitteilungsblatt 

 Website (www.mosnang.ch) 

 Beratungsgespräche 

 andere (bitte angeben) __________________________ 

 ich kenne keine Informationskanäle der Gemeinde 

 weiss nicht 

 keine Angabe 

 

 

 

 

25. Alles in allem kann ich mir gut vorstellen in der Gemeinde alt zu werden. 

       

trifft 
überhaupt 

nicht zu 

trifft eher 
nicht zu 

teils / teils trifft eher 
zu 

trifft voll 
und 

ganz zu 

weiss 
nicht 

keine 
Angabe 
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Vielen Dank, dass Sie den Fragebogen bis hier hin ausgefüllt haben. Nun benötigen wir noch einige 

personenbezogene Informationen von Ihnen. Die personenbezogenen Daten sind für die Qualität der 

Auswertung von grosser Bedeutung.  

 

 

26. Wie alt sind Sie?  

 _____ Jahre 

 

27. Welches Geschlecht haben Sie? 

 weiblich 

 männlich 

 divers 

 keine Angabe 

 

28. In welchem Gemeindeteil von Mosnang wohnen Sie aktuell? 

 Mosnang (Dorf)  Sonnhalden/Dottingen 

 Mühlrüti   Mosnang (Umgebung) 

 Libingen   anderer Teil 

 Dreien   ich wohne nicht in der Gemeinde 
Mosnang 

 Wiesen   

 

29. Seit wann wohnen Sie in der Gemeinde Mosnang? 

 schon immer 

 seit mehr als 3 Jahren 

 seit 3 Jahren oder weniger 

 weiss nicht 

 keine Angabe 

 

30. Sind Sie zurzeit erwerbstätig, arbeitslos oder aus anderen Gründen nicht erwerbstätig?  

Was auf dieser Liste trifft aktuell auf Sie zu?  

Bitte machen Sie nur ein Kreuz. Treffen mehrere Antwortmöglichkeiten auf Ihre aktuelle 

Situation zu, wählen Sie die, welche Ihre Situation am besten beschreibt. 

Ich bin… 

 hauptberuflich erwerbstätig  
(Voll- oder Teilzeit) 

 Hausfrau / Hausmann 

 geringfügig oder unregelmässig 
erwerbstätig 

 anderes 

 arbeitslos  weiss nicht 

 im Ruhestand  keine Angabe 

 

31. Wie bewerten Sie Ihren derzeitigen Gesundheitszustand? 

       
sehr 
schlecht 

schlecht mittel gut sehr gut 
weiss 

nicht 
keine 
Angabe 
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32. Gibt es etwas, bei dem Sie zu dem Thema "Altwerden in Mosnang" Handlungsbedarf 

sehen?  

Bitte tragen Sie Ihre Vorschläge, Anregungen und Anmerkungen möglichst kurz und in 

Druckbuchstaben ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

33. Haben Sie Anmerkungen zu dieser Umfrage? 

 

 

 

 

 

 

 

 

34. Weitere Bemerkungen 
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Glossar 
 

WOHNFORMEN 

Alters- und/ oder Pflegeheime sind Einrichtungen, welche das Wohnen mit professionellen 

Dienstleistungen (Pflege, Betreuung, o. a.) als Gesamtpaket anbieten. Diese Wohnform richtet sich 

insbesondere an Menschen, welche nicht mehr selbstständig wohnen wollen oder können.  

 

Alterswohnungen (mit Serviceleistungen) ermöglichen ein relativ selbstständiges Wohnen in einem 

eigenen altersgerecht ausgebauten Zimmer oder einer Wohnung, welche(s) häufig zu einer 

Einrichtung oder einer Alterssiedlung gehört. Serviceleistungen (Betreuung, Haushalt, o. a.) müssen je 

nach Bedarf selbst hinzugebucht werden und sind nicht im Wohnangebot inkludiert. Diese werden 

durch professionelle Dienstleister, wie ambulante Dienste oder das Personal von Alters- und/oder 

Pflegeheimen, erbracht. 

 

Angebote für Tagesaufenthalte/-betreuung werden in der Regel von Einrichtungen, wie Alters- 

und/oder Pflegeheimen, angeboten. Es handelt sich um teilstationäre Angebote mit dem Fokus auf 

Betreuungsleistungen während des Tages. Tagesaufenthalte oder Tagesbetreuungen werden häufig 

in Kombination mit Pflege und Unterstützung zu Hause in Anspruch genommen. Ziel der 

Angebotsform ist es, pflegende Angehörige temporär zu entlasten und Menschen mit entsprechenden 

Bedarfen während des Tages professionelle Unterstützung und Betreuung zu bieten. 

 

Angebote für Nachtaufenthalte werden in der Regel von Einrichtungen, wie Alters- und/oder 

Pflegeheimen, angeboten. Es handelt sich um teilstationäre Angebote mit dem Fokus auf Pflege- 

und/oder Betreuungsleistungen während der Nacht. Nachtaufenthalte werden häufig in Kombination 

mit Pflege und Unterstützung zu Hause in Anspruch genommen. Ziel der Angebotsform ist eine 

temporäre Entlastung für betreuende oder pflegende Angehörige während der Nachtzeiten. 

 

Ferienzimmer/-betten für ältere Menschen stellen ein temporäres Wohnangebot in Einrichtungen, wie 

Alters- und/oder Pflegeheimen dar. In der Regel werden altersgerechte Zimmer mit professionellen 

Dienstleistungen angeboten. Ziel ist es Angehörige temporär zu entlasten, älteren Menschen ein 

Probewohnen in einer Einrichtung zu ermöglichen oder einem temporär erhöhtem Betreuungsaufwand 

zu begegnen, wie bei der Genesung nach einer Operation. 

 

HAUSWIRTSCHAFTLICHE UND PFLEGERISCHE DIENSTLEISTUNGEN 

Spitex-Angebote oder Spitalexterne Hilfs- und Pflegeangebote umfassen zum Beispiel: Kranken- und 

Körperpflege, Gesundheitsberatung und -Prävention, Hauswirtschaft, Betreuung 

 

Mahlzeitendienste bieten die Lieferung von Mahlzeiten zu Menschen, welche nicht mehr selbst für 

sich kochen können oder wollen an. Die Mahlzeiten werden täglich oder nach Absprache zu den 

Menschen nach Hause geliefert.  

 

Fahrdienste und Hauslieferungen bieten unterschiedliche Fahrt- und Lieferdienste für ältere 

Menschen. Zum Beispiel Fahrten zum Arzt, zur Kaffeerunde, oder Lieferungen von Lebensmitteln oder 

Medikamenten. 

 

Palliativversorgung (oder Palliativ Care) umfasst die sterbebegleitende Versorgung von unheilbar 

Kranken Menschen und ihren Angehörigen. Im Zentrum der Versorgung steht es insbesondere die 

Leiden von Palliativpatienten und ihren Angehörigen vorzubeugen und zu lindern. 
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3. Anschreiben 
 

 

Altwerden in Mosnang 

 

 

 

Mosnang, 16. Oktober 2023 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren     

 

Hiermit laden wir Sie zur Teilnahme an der Umfrage "Altwerden in Mosnang" ein. Gerne 

möchten wir von Ihnen wissen, wie Sie die bestehenden Angebote und Infrastrukturen für 

ältere Menschen und ihre Angehörigen in der Gemeinde Mosnang wahrnehmen und ob 

gewisse Angebote oder Strukturen eventuell noch fehlen, beziehungsweise ausgebaut werden 

sollten.  

 

Die Umfrage richtet sich an alle Personen ab 50 Jahren, die aktuell in der Gemeinde wohnen. 

Damit wollen wir einerseits Einstellungen und Wünsche der Bevölkerung ermitteln, welche sich 

heute bereits im höheren (65–79 Jahre) oder hohen Alter (80+ Jahre) befinden. Andererseits 

sollen auch Einstellungen und Wünsche derjenigen Bevölkerung berücksichtigt werden, 

welche in den kommenden Jahren in diese Lebensabschnitte eintreten wird. 

 

Für das Ausfüllen der Umfrage bis zum 20. November 2023 danken wir Ihnen herzlich. Durch 

das Teilen Ihrer persönlichen Erfahrungen und Einschätzungen zum Leben und Älterwerden 

unterstützen Sie die Gemeinde und haben dadurch die Möglichkeit, Entwicklungs- und 

Gestaltungsprozesse mitzuprägen. 

 

Die Umfrage wird etwa 15 Minuten dauern. Sie kann digital auf 

Ihrem PC, Notebook, Smartphone oder Tablet ausgefüllt werden.  

 

Über den QR-Code gelangen Sie direkt zur Umfrage.  

Sie finden die Umfrage auch unter folgendem Link:  

https://ww3.unipark.de/uc/Altwerden_in_Mosnang/  

 
 

 

Alternativ können Sie den Fragebogen analog auf Papier ausfüllen. Die Fragebögen mit 

frankierten Rücksendekuverts liegen an folgenden Orten für Sie bereit: 

 

Gemeindeverwaltung Mosnang Alters- und Pflegeheim Hofwis 

Front Office Empfang 

Hinterdorfstr. 6  Hofwis 2000 

9607 Mosnang 9607 Mosnang 

 

 

https://ww3.unipark.de/uc/Altwerden_in_Mosnang/
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Wer wir sind: Die Umfrage wird im Auftrag des Gemeinderates Mosnang in Zusammenarbeit 

mit dem Institut für Altersforschung (IAF) und dem Ostschweizer Zentrum für Gemeinden 

(OZG) der OST – Ostschweizer Fachhochschule durchgeführt. Bei Fragen können Sie sich 

gerne an Gemeindepräsident Renato Truniger, Tel. 071 982 70 80 wenden. 

 

Was mit Ihren Daten passiert: Die Umfrage ist völlig anonym. Ihre Angaben werden von der 

Gemeinde und dem Projektteam ausschliesslich für die Auswertung genutzt. Dabei werden 

die Datenschutzrichtlinien der Schweizerischen Gesetzgebung entsprechend berücksichtigt. 

 

 

Herzlichen Dank für Ihre Mitwirkung. 

 

 

Ihr Gemeinderat Mosnang 

 

 

Renato Truniger 

Gemeindepräsident 

 

 

 

Mario Schönenberger 

Ratsschreiber-Stv. 

 

Ihr Projektteam des IAF und OZG der  

OST – Ostschweizer Fachhochschule 

 

Dr. Damian Hedinger 

Projektleitung 

 

 

 

Lisa Kortmann 

Projektleitung 

 

 

 


